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VB:

· Liedzettel

· Blumen mit Sprüchen oder Segensgebeten
· Trommel

· große Uhr + 7 Segmente mit „Nur für heute…“ + 7 Segmente mit Gedanken von Schülern
Einzug: eine Trommel schlägt 5 - 6 mal den Herzschlag
Begrüßung:
Danke Gott! Mein Herz schlägt! Zum Glück darf ich leben und mir sind jetzt dann sechs Wochen Ferien geschenkt. Wir haben es geschafft, das Schuljahr geht zu Ende und wir können uns wieder sechs Wochen lang erholen.

Das feiern wir nun in einem Gottesdienst und danken Gott für das vergangene Schuljahr und für die Ferien, die nun vor uns liegen. Wir bitten ihn auch, dass es gute sechs Wochen werden. So beginnen wir unseren Gottesdienst

+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: z. B. Wer sich auf Gott verlässt
Anspiel: zwei Lehrer/innen spielen: „Fad sei` – keine Lust haben“
ein/e Lehrer/in sitzt auf den Stufen vorm Altar und hat den Kopf aufgestützt (evtl. „Verkleidung“ Flip-Flops, Sonnenhut…); der/die andere kommt dazu und fragt:

1: Servus, was machst du denn da?

2: Mir is` langweilig.

1: Ich weiß auch ned, was ich den ganzen Tag machen soll.

2: Irgendwie hab ich zu nix Lust.

1: Aber es sind ja Ferien und die sollen wir doch genießen!

2: Aber mir is` trotzdem langweilig.

1: Eigentlich wollt` ich in den Ferien baden gehen, aber das Wetter is ned wirklich gut dazu. Am Meer wär`s jetzt echt super. Aber wir fahr`n vielleicht gar nicht weg.

2: Und wir fahr`n erst am Ende der Ferien weg und drum is mir jetzt langweilig.

1: Aber irgendwas müssen wir doch mit den sechs Wochen Ferien anfangen können, oder?

2: Und was?

Lied: z. B. Du hast uns deine Welt geschenkt 
Gebet:

Guter Gott, wir freuen uns auf die Ferien. Wir wollen diese sechs Wochen für uns nutzen und mit unseren Familien und Freunden eine gute Zeit erleben. Du bist immer bei uns, stehe uns bei, dass wir eine erfüllte Zeit erleben. Darum bitten wir dich, durch Jesus unseren Bruder und Freund. Amen.

Lesung: Ps 31,16-18. 22.24-25 (revidierte Lutherbibel) Meine Zeit steht in Gottes Händen

Wir hören einen Gebetstext aus dem Alten Testament, in dem jemand voll Vertrauen zu Gott betet:

Aus dem Buch der Psalmen:
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Errette mich von der Hand meiner Feinde und von denen, die mich verfolgen. 
Lass leuchten dein Antlitz über deinen Knecht; hilf mir durch deine Güte! 
HERR, lass mich nicht zu Schanden werden; denn ich rufe dich an. …
Gelobt sei der HERR, dass er hat eine wunderbare Güte mir bewiesen in einer festen Stadt.
Liebet den HERRN, alle seine Heiligen! 
Die Gläubigen behütet der HERR und vergilt reichlich dem, der Hochmut übt. 
Seid getrost und unverzagt, alle, die ihr des HERRN harret!
Wort des lebendigen Gottes.
Lied: z. B. Wo zwei oder drei
Aktion:

Einleitung: Auch der Papst Johannes der XXIII. hat diesen Psalm gelesen und gebetet.

Er hat sich Gedanken darüber gemacht, wie er die Zeit, die Gott ihm schenkt sinnvoll nutzen kann. Diese Gedanken von Johannes XXIII. wollen wir Euch nun vorstellen.

Und damit ihr auch wisst, was diese Gedanken mit Euch zu tun haben könnten, stellen wir Euch auch Gedanken von Schülern dazu vor, wie ihr die Zeit in den Sommerferien sinnvoll nutzen könnt.
Hinweis: Auf einem Plakat ist eine große Uhr mit sieben Segmenten zu sehen. In diese Segmente werden innen die Gedanken „Nur für heute… nach Papst Johannes XXIII.“ aufgeklebt und außen werden dazu die Gedanken von Schüler/innen geklebt. Die Gedanken der Schüler/innen sollten möglichst wirklich von Schüler/innen erarbeitet werden. Unten stehenden Gedanken sind nur als Anregung zu verstehen.
Schüler/innen einer Klasse lesen zunächst die Gedanken von Johannes XXIII. vor und ein Lehrer/in klebt sie auf die Uhr. Dann werden die Gedanken der Schüler/innen vorgelesen und anschließend aufgeklebt.
1. Nur für heute will ich eine gute Tat vollbringen und es niemandem erzählen.
mögliche Gedanken von Schüler/innen dazu:
Spülmaschine ausräumen, Zeitung rein holen…
2. Nur für heute will ich nur alles Schöne des Tages sehen und mich darüber freuen.
mögliche Gedanken von Schüler/innen dazu:
sich übers Wetter oder ein Eis, übers Schwimmengehen oder einen Besuch freuen,…

3. Nur für heute will ich etwas machen, wozu ich gar keine Lust habe und niemand soll merken, dass ich keine Lust dazu habe.
mögliche Gedanken von Schüler/innen dazu:
Zimmer aufräumen, Putzen helfen, Müll raus bringen…

4. Nur für heute nehme ich mir vor, niemanden zu kritisieren und versuche nur mich selbst zu bessern.
mögliche Gedanken von Schüler/innen dazu:
nicht streiten, gerne essen, was Mama kocht,…
5. Nur für heute stelle ich mir ein Tagesprogramm auf. Vielleicht werde ich mich nicht daran halten, aber ich versuche ein sinnvolles Programm aufzustellen.
mögliche Gedanken von Schüler/innen dazu:
sich etwas Schönes vornehmen…
6. Nur für heute will ich meinen Tag leben und dabei nicht hektisch und nicht unentschlossen sein.
mögliche Gedanken von Schüler/innen dazu:
ich entscheide mich für etwas (Schwimmen gehen, lesen, Oma besuchen…) und tue es auch
7. Nur für heute will ich glauben, dass Gott sich ganz besonders um mich kümmert.
mögliche Gedanken von Schüler/innen dazu:
ich denke an Gott und spreche mit ihm
Predigtgedanken:
Nur für heute – so hat es Papst Johannes XXIII. gesagt

Es ist gut, sich etwas nur für heute, für einen Tag vor zu nehmen und nicht gleich die ganzen sechs Wochen Ferien zu verplanen.
Wir wünschen uns, in den Ferien jeden Tag sinnvoll zu nutzen.
Dafür dürfen wir uns jeden Tag neu etwas vornehmen.
„meine Zeit steht in Gottes Händen“ haben wir in der Lesung gehört

Gott hat die Welt in sechs Tagen erschaffen und am 7. Tag geruht.
Und Gott will, dass auch wir am Sonntag ruhen und nicht arbeiten.
Auch in den Ferien sollen wir uns erholen, damit wir wieder mit neuer Kraft und Schwung in die Schule und die Arbeit zurückkommen.
Wir sollen uns erholen, ausspannen, spielen, baden gehen…

Wenn du dich einmal langweilst, kannst Du Dich an unsere Ideen erinnern, wie Du etwas Sinnvolles tun kannst. ( auf die Uhr verweisen!
Auch wer zu Hause bleibt kann wunderschöne Ferien haben.

Denn seine Zeit kann man auch hier schöne gestalten!

Ich wünsche Euch alles Gute für die Ferien und dass ihr immer mal wieder daran denkt:
Nur für heute will ich meine Zeit sinnvoll nutzen und mir einen Plan machen!
Nur für heute, jeden Tag aufs Neue.

Nach dem Gottesdienst erhält jeder von Euch am Ausgang eine Blume, mit einem der Gedanken zu „Nur für heute…“ (oder einem Segenspruch) mit nach Hause.
Segnung der 4. Klässler/innen
Auch für alle (4. Klässler/innen / Lehrer/innen / andere Schüler/innen), die die Schule verlassen steht die Zeit in Gottes Händen. Sie dürfen sich heute, wenn sie das wollen segnen lassen. Dazu bitte ich Euch jetzt nach vorne zu kommen.
Die Schülerinnen und Schüler werden nach dem Namen gefragt und mit einem Segensspruch gesegnet. Dazu werden die Hände über den Kopf des Kindes gehalten oder auf den Kopf gelegt. Bei Christen kann der Segen mit dem Kreuzzeichen schließen.

· L: Name, Gott segne und behüte dich, er begleite dich auf deinem Weg an die neue Schule, damit du dich dort wohlfühlst und gut lernen und neue Freundschaften knüpfen kannst. Amen.

· L: Name, Gott segne und beschütze dich auf dem Weg durch dieses und das kommende Schuljahr. Er sei vor dir, um dir den Weg zu zeigen, er sei hinter dir, um dich zu stützen und über dir, um dich zu beschützen. Amen.

· L: Name, Gott segne und behüte dich, er lasse sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig. Amen.

· L: …
Lied: z. B. Gottes Liebe ist so wunderbar
Fürbitten:
L: Gott, du bist unser Vater, deshalb dürfen wir dich um alles bitten, was uns am Herzen liegt, denn Du weißt, was wir brauchen:

1. Für alle, denen es langweilig ist.


A: Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Für alle, die in den Ferien verreisen.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Für alle, die in den Ferien krank werden.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Für alle, die im Herbst wieder an diese Schule kommen.


A: Wir bitten dich, erhöre uns.

5. Für alle, die unsere Schule verlassen.


A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater Unser

Lied: z. B. Halte zu mir guter Gott
Segen:

Gott segne und behüte uns am Anfang und am Ende.

Jesus Christus segne und behüte uns im Leben und im Sterben.

Der Heilige Geist segne und behüte uns beim Abschiednehmen und Neubeginnen.

Gott segne uns in der Gewissheit: Unsere Zeit steht in seinen Händen.

So segne uns der gute und allmächtige Gott, der Vater der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Auszug: die Trommel schlägt den Herzschlag
Blumen mit Vorsätzen „Nur für heute…“ (oder Segenssprüchen) an Schüler/innen verteilen
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